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Radar Bulletin Mai 2020 (01.05. – 28.05.2020) 

 

Im Radar Bulletin werden Informationen zur internationalen Lage und Ausbreitung der bedeutendsten Tierseuchen, 

die für Deutschland und die Schweiz relevant sind, zusammengestellt und bewertet. Das Radar Bulletin wird vom 

Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen (BLV) in Zusammenarbeit mit dem Friedrich-Loeffler 

Institut (FLI) erstellt. Es erscheint in der Schweiz und in Deutschland in zwei unterschiedlichen Ausgaben. Die 

Risikobeurteilungen werden länderspezifisch dargestellt, wobei BLV und FLI jeweils die redaktionelle Verantwor-

tung für die Ausgabe in ihrem Land tragen. Bei der vorliegenden Version handelt es sich um die Ausgabe für den 

Veterinärdienst in Deutschland.  
 

Gesichtete Quellen: ADNS, AHO, BLV, Defra, PAFF Committee, FLI, Healthmap, MediSYS, OIE, ProMED, DIS-

CONTOOLS, EFSA und weitere. 

 
 

Definitionen der Ampelsymbole: 
 

Die Gefahr, dass die Tierseuche/-krankheit in Deutschland auftritt, ist gross, oder sie tritt bereits auf. Es 
werden konkrete Massnahmen zum Schutz der Tierbestände getroffen. 
 

Die Gefahr, dass die Tierseuche/-krankheit in Deutschland auftritt, ist mittel. Erhöhte Aufmerksamkeit ist 
angezeigt. Massnahmen zum Schutz der Tierbestände werden situativ getroffen.  
 

Die Gefahr, dass die Tierseuche/-krankheit in Deutschland auftritt, ist klein. Die Situation ist jedoch auf-
fällig und muss im Auge behalten werden. Massnahmen sind noch nicht notwendig.  
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 Neue Meldungen 

   
ASP Afrikanische Schweinepest: Ausbrüche und Fälle in Europa, Asien und Afrika. 

   HPAI Hochpathogene aviäre Influenza: H5N8-Ausbrüche in Ungarn. 

--   AHS Afrikanische Pferdepest (African Horse Sickness): Ausbrüche in Thailand. 

Kurzmeldungen und Aktualisierung der Meldungen vom Radar Bulletin April 2020 

   BT Blauzungenkrankheit: Ausbrüche von BTV-4 in Italien. 

   MKS Maul- und Klauenseuche: Ausbrüche in der Türkei, Situation in Libyen. 

   
Kleiner 
Beutenkäfer 

Kleiner Beutenkäfer: Kein neuer Ausbruch in Italien. 

--   ND Newcastle Disease: Ausbruch in Nordmazedonien und in der Türkei. 

-- -- 
 

EIA Equine Infektiöse Anämie: Ausbrüche in Frankreich und Bulgarien. 

ADNS Meldungen zu den hochansteckenden Tierseuchen der letzten Wochen 

 
 
Zusätzliche Information: 

 

Neues Coronavirus SARS-CoV-2 

Empfehlungen für den Umgang mit empfänglichen Haustieren (15.05.2020) 

FAQ: Welche Rolle spielen Haus- und Nutztiere? (15.05.2020) 

FAQ: Zoonosen (14.05.2020) 

 

http://ec.europa.eu/food/animal/diseases/adns/index_en.htm
http://www.animal-health-online.de/gross
http://www.blv.admin.ch/
https://www.gov.uk/government/collections/animal-diseases-international-monitoring#preliminary-outbreak-assessments
https://ec.europa.eu/food/animals/health/regulatory_committee_en
http://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/
http://www.healthmap.org/en/
http://medisys.newsbrief.eu/medisys/groupedition/diseases/en/AnimalDiseases.html
http://www.oie.int/wahis_2/public/wahid.php/Wahidhome/Home
http://www.promedmail.org/
http://www.discontools.eu/
http://www.discontools.eu/
https://www.efsa.europa.eu/en/topics/topic/african-swine-fever
https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServlet/openagrar_derivate_00029804/Radar_Bulletin_Deutschland-April_2020_oeffentlichK.pdf
https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServlet/openagrar_derivate_00029177/Empfehlung-Umgang-mit-empfaenglichen-Haustieren_23-04-2020.pdf
https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServlet/openagrar_derivate_00029192/FAQ-SARS-CoV-2_2020-04-22.pdf
https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServlet/openagrar_derivate_00029962/FAQ-Zoonosen_2020-05-14.pdf
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Krankheit Afrikanische Schweinepest (ASP) – Europa, Asien und Afrika 

Situation 

 

 

Abbildung ASP: Vom 1. April bis 26. Mai 2020 im ADNS sowie an die OIE gemeldete ASP-Fälle bei Wild- und 

Hausschweinen. Die aktuellen Restriktionszonen in betroffenen EU-Ländern sind hier ersichtlich. 

 

Hausschweine  

Im Mai 2020 meldete Rumänien 29 Ausbrüche bei Hausschweinen. Mit Ausnahme von drei kommerziellen Be-

trieben handelte es sich um Kleinhaltungen. In einer Haltung wurde ASP-Virus in gefrorenem Schweinefleisch 

nachgewiesen. 

Polen meldete im Mai keinen weiteren Ausbruch bei Hausschweinen. 

Aus der Ukraine wurde ein Ausbruch in einem Betrieb mit 150 Tieren gemeldet. 

Die Lage in Weißrussland ist mangels verfügbarer Daten nach wie vor schwer einzuschätzen. 

Die ASP hat nun auch Indien erreicht. Am 19. Mai 2020 wurden elf ASP-Ausbrüche aus den nordöstlichen Bun-

desstaaten Assam und Arunachal Pradesh gemeldet. Diese grenzen an Myanmar bzw. auch an China, wo das 

ASP-Virus seit Monaten kursiert. In den elf betroffenen Betrieben mit insgesamt 11.000 Tieren war bereits seit 

Januar 2020 eine erhöhte Sterblichkeit beobachtet worden. 

Aus China, den Philippinen und Vietnam wurden im Berichtszeitraum weitere Ausbrüche gemeldet. In China 

wurden mittlerweile 1,2 Millionen Schweine getötet. 

 

Wildschweine  

Im Mai 2020 ereigneten sich die meisten neuen ASP-Fälle in Ungarn und Polen (Tabelle). Unter den Fällen in 

Polen waren auch wieder zahlreiche im Westen des Landes, jedoch nicht näher an der deutsch-polnischen 

Grenze als frühere Funde. 

Russland und Südkorea meldeten weitere ASP-Fälle bei Wildschweinen. 

 

 

https://ec.europa.eu/food/sites/food/files/animals/docs/ad_control-measures_asf_pl-lt-regionalisation.pdf
https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServlet/Document_derivate_00014451/Steckbrief-Afrikanische-Schweinepest-2016-05-09K.pdf
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Krankheit Afrikanische Schweinepest (ASP) – Europa, Asien und Afrika 

 

Tabelle ASP: Gemeldete ASP-Aus-

brüche/-Fälle bei Haus- (HS) und 

Wildschweinen (WS) vom 1. Feb-

ruar bis 25. Mai 2020 (Quelle: 

ADNS). Die Fallzahlen im Mai wer-

den sich aufgrund von Nachmeldun-

gen nach Redaktionsschluss vo-

raussichtlich noch erhöhen. 

 

 

 

 

 

  Februar März April Mai 

 HS WS HS WS HS WS HS WS 

Belgien 0 1 0 1 0 0 0 0 

Bulgarien 5 182 5 421 1 136 0 54 

Estland 0 5 0 6 0 2 0 2 

Griechenland 1 0 0 0 0 0 0 0 

Lettland 0 20 0 30 0 25 0 11 

Litauen 0 17 0 21 1 16 0 15 

Moldova 0 4 1 44 0 39 0 10 

Polen 0 1.115 1 1.218 1 712 0 280 

Rumänien 56 276 47 185 30 90 29 60 

Serbien 0 27 0 6 0 1 0 0 

Slowakei 0 12 0 57 0 57 0 32 

Ukraine 1 1 1 0 2 3 1 0 

Ungarn 0 413 0 533 0 777 0 298 

Gesamt 63 2.073 55 2.522 35 1.858 30 762 

Kommentar 

Weltweit breitet sich die ASP weiter aus und überschreitet immer wieder neue Landesgrenzen. Mit Indien sind 

nun 13 Länder in Asien von ASP betroffen (China, Mongolei, Vietnam, Kambodscha, Südkorea, Nordkorea, 

Laos, Myanmar, Philippinen, Ost-Timor, Indonesien und Papua-Neuguinea). Als Ursache für die überregionale 

Verbreitung werden Fahrzeug- und Personenkontakte, die Verfütterung von Speiseabfällen und Tiertransporte 

vermutet. 

In der EU einschließlich der Ukraine und Moldawien hat sich die Anzahl der an ADNS gemeldeten ASP-Fälle bei 

Wildschweinen im Vergleich zu den Vormonaten in etwa halbiert. Allerdings ist die Anzahl Fälle, die nach Re-

daktionsschluss des Radar Bulletins im März und April gemeldet wurden, um mehrere Hundert Tiere gestiegen, 

so dass damit gerechnet werden muss, dass auch im Mai die Anzahl betroffener Wildschweine deutlich höher 

liegen wird. 

Im Berichtszeitraum meldeten auch Namibia und Südafrika weitere ASP-Ausbrüche. Im Radar Bulletin wird auf 

das ASP-Geschehen in Afrika üblicherweise nicht näher eingegangen, weil dort der ASP-Infektionszyklus grund-

sätzlich anders ist und nicht unmittelbar mit dem aktuellen Geschehen in Europa und Asien zusammenhängt. 

Dennoch kursiert auch in Afrika das ASP-Virus. 

Folgen für 

Deutschland 

 

Die kürzeste Distanz eines bestätigten Falles in Polen zur deutschen Staatsgrenze beträgt zwar nach wie vor 

etwa 10,5 km, dennoch ist die Gefahr einer ASP-Einschleppung nach Deutschland weiterhin hoch. Von zentraler 

Bedeutung ist daher vor allem die Einhaltung von Biosicherheitsmaßnahmen und die Früherkennung. 

Das ASP-Virus ist extrem lange in der Umwelt haltbar, vor allem in Blut, Fleischprodukten und Kadavern. 

Schweine- oder Wildschweinefleisch aus betroffenen Gebieten dürfen nicht nach Deutschland mitgebracht wer-

den. Jäger, Förster und Landwirte werden gebeten, aufgefundenes Fallwild an die zuständige Behörde zu mel-

den, beispielsweise über die kostenfreie App tierfund-kataster.de. 

In der EU legt der Durchführungsbeschluss 2014/709/EU (zuletzt geändert durch Durchführungsbeschluss (EU) 

2020/662) die geltenden Gebiete mit erhöhtem Risiko einer Verschleppung der Seuche (Teile I-IV) fest. 

 

Quellen / 

Links 

GOV.UK, KVG, FAO, OIE-Wahis, 

ProMED, ADNS, PAFF, EMPRES-i 

Für weitere Informationen siehe BLV und FLI 

EU-Kommission: Karte mit geregelten Gebieten und interaktive Karte.  

Interaktive Karten zum Geschehen in Polen und Ungarn 

Link zum internationalen ASP-Meeting am 21. April 2020 

Risikobewertung zur Einschleppung der ASP (27.05.2020) 

 

 

https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/not-system_en
http://www.tierfund-kataster.de/
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:02014D0709-20200110
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32020D0662&from=DE
https://www.gov.uk/government/publications/african-swine-fever-in-pigs-and-boars-in-europe
https://www.verbrauchergesundheit.gv.at/tiere/krankheiten/tgb_adns/tgb_adns.html#heading_Afrikanische_Schweinepest_bei_Haus_und_Wildschweinen__ASP_
http://www.fao.org/ag/againfo/programmes/en/empres/ASF/Situation_update.html
https://www.oie.int/wahis_2/public/wahid.php/Diseaseinformation/Immsummary
http://www.promedmail.org/
https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/not-system_en
https://ec.europa.eu/food/animals/health/regulatory_committee/presentations_en
http://empres-i.fao.org/eipws3g/
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/afrikanische-schweinepest-asp.html
https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/afrikanische-schweinepest/
https://ec.europa.eu/food/sites/food/files/animals/docs/ad_control-measures_asf_pl-lt-regionalisation.pdf
https://eu-commission.maps.arcgis.com/apps/webappviewer/index.html?id=3db65168d4ad4d829a38560d7f868ace
https://bip.wetgiw.gov.pl/asf/mapa/
http://airterkep.nebih.gov.hu/favicon.ico
https://rr-asia.oie.int/en/events/meeting-of-sge-on-asf-for-asia/
https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServlet/openagrar_derivate_00030315/ASP_Risikobewertung_2020-05-25.pdf
https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServlet/Document_derivate_00014451/Steckbrief-Afrikanische-Schweinepest-2016-05-09K.pdf
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Krankheit Hochpathogene aviäre Influenza (HPAI): H5N8 in Ungarn 

Situation 

 

 

Abbildung AI: Vom 01.04.2020 bis 28.05.2020 im ADNS gemeldete HPAI-Ausbrüche bei Hausgeflügel und Fälle 

bei Wildvögeln. 

 

Situation Hausgeflügel 

Ungarn hat seit 1. Mai 2020 20 neue HPAI-H5N8-Ausbrüche gemeldet. Der Grossteil ereignete sich wieder in 

der Region Bács-Kiskun im Süden des Landes, wo zahlreiche Enten und Gänse für die Stopfleberproduktion 

gehalten werden. Erneut waren Betriebe mit jeweils mehreren tausend Tieren betroffen. 

Situation Wildvögel 

Kein neuer Fall im Berichtszeitraum. 

Kommentar 

In Europa kursiert seit April 2020 das Geflügelpest-Virus nur noch in Ungarn; allerdings sind dort immer wieder 

große kommerzielle Betriebe betroffen. Innerhalb von wenigen Wochen kam es zu mehr als 200 Sekundäraus-

brüchen mit insgesamt über 1,5 Millionen betroffenen Tieren. Die Situation ist nicht zuletzt deshalb Besorgnis 

erregend, weil keine offiziellen Informationen über mögliche Ursachen und Maßnahmen bekannt gegeben wer-

den. 

In Deutschland gibt es derzeit keine Anzeichen für eine weitere Ausbreitung von HPAIV H5N8, weder in der 

Hausgeflügel- noch in der Wildvogelpopulation. 

Folgen für 

Deutschland 

 

 

Abgesehen von Ungarn hat sich die HPAI-Situation in Europa beruhigt und die Zugvögel sind schon seit einer 

Weile abgezogen. Die hohe Zahl gemeldeter Ausbrüche in Ungarn deutet auf einen regional hohen Infektions-

druck mit Übertragungen zwischen den Geflügelhaltungen. Da die dortige Situation derzeit wenig transparent ist, 

wird die Risiko-Ampel auf Gelb belassen. 

In der EU legt der Durchführungsbeschluss (EU) 2020/47 (zuletzt geändert durch Durchführungsbeschluss (EU) 

2020/711 die Schutz- und Überwachungszonen nach Richtlinie 2005/94/EG auf Unionsebene fest.  

 

Quellen /  

Links 

OIE, ADNS, EU-Kommission Für weitere Informationen siehe BLV und FLI 

Risikoeinschätzung des FLI (01.04.2020) 

 

 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:02020D0047-20200131
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?qid=1591171380207&uri=CELEX:32020D0711
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?qid=1580369786416&uri=CELEX:02005L0094-20190101
https://www.oie.int/wahis_2/public/wahid.php/Reviewreport/Review?page_refer=MapFullEventReport&reportid=26704
http://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/not-system/index_en.htm
https://ec.europa.eu/food/animals/health/regulatory_committee/presentations_en
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/ai.html
https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/aviaere-influenza-ai-gefluegelpest/
https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServlet/openagrar_derivate_00028426/FLI-Risikoeinschaetzung_HPAIV_H5N8_2020-04-01K.pdf
https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServlet/openagrar_derivate_00023070/Steckbrief-Influenzainfektionen_bei_Gefluegel-Wildvoegeln-2019-08-26.pdf
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Krankheit Afrikanische Pferdepest (African Horse Sickness, AHS) – Thailand 

Situation 

Seit April 2020 meldete Thailand 5 weitere Ausbrüche von AHS. Seit Beginn des Geschehens im März 2020 

sind über 500 Pferde an der Krankheit gestorben. Zehn Provinzen, hauptsächlich im Zentrum des Landes, sind 

betroffen. Gegenwärtig werden alle Pferde im Umkreis von 50 km zu den Ausbrüchen gegen AHS geimpft. Die 

Veterinärbehörde des Landes hat einen Aktionsplan zur Kontrolle, Überwachung und Prävention der AHS er-

stellt, mit dem Ziel, dass Thailand bis 2023 seinen OIE-Freiheitsstatus zurückerhält. 

Kommentar 

Bei dem aktuellen Geschehen handelt es sich um das erstmalige Auftreten von AHS-1 ausserhalb von Afrika. 

AHS kommt mit 9 Serotypen in den südlich der Sahara gelegenen Teilen Afrikas endemisch vor. Die Untersu-

chungen zur Eintragsquelle dauern an. Laut dem thailändischen Departement für Nationalparks hatte eine lokale 

Firma wiederholt Zebras aus Afrika für den Weiterexport nach China importiert. Aufgrund einer Gesetzeslücke 

waren für den legalen Import von Zebras nach Thailand bisher weder Bluttests noch eine Quarantäne nötig. 

Diese Gesetzeslücke wurde zwischenzeitlich geschlossen. Zebras, Esel und Maultiere zeigen im Gegensatz 

zum Pferd, wo die Krankheit oft tödlich verläuft, häufig keine oder nur leichte Symptome. Die Übertragung von 

Equide zu Equide erfolgt über Mücken. Für Menschen ist die Krankheit ungefährlich. 

Folgen für 

Deutschland 

 

Deutschland ist von der OIE anerkannt frei von der afrikanischen Pferdepest (OIE-Liste der Länder).  

Mit der Durchführungsverordnung (EU) 2020/485 wurden per 6. April 2020 alle bisherigen Zulassungen Thai-

lands aus der Durchführungsverordnung (EU) 2018/659 entfernt. Eine Einfuhr von Equiden aus Thailand ist 

damit bis auf weiteres nicht mehr möglich. 

 

Quellen OIE, ProMED, GOV.UK, Plateforme ESA, OIE Asia Für weitere Informationen siehe BLV und FLI 

 

Kurzmeldungen und aktualisierte Meldungen vom Radar Bulletin April 2020 

Blauzungenkrank-

heit (BT) 

Seit dem letzten Radar Bulletin April 2020 hat Italien im Süden, in der Region Kampanien, zwei 

weitere Ausbrüche von BTV-4 gemeldet.  

Weitere Informationen: Karte mit den Restriktionsgebieten. 

 

Maul- und Klauen-

seuche (MKS) 

Seit April 2020 wurden keine aktuellen Ausbrüche gemeldet. Lediglich aus der Türkei wurden 13 

Ausbrüche vom März nachgemeldet. In der Türkei ist MKS endemisch und bis jetzt verzeichnet das 

Land 71 Ausbrüche für das Jahr 2020. Auch in den fünf nordafrikanischen Ländern Algerien, Ägyp-

ten, Libyen, Marokko und Tunesien ist das Virus verbreitet. 

Die Gefahrenlage für Deutschland ist unverändert. Es besteht weiterhin ein bedeutendes Risiko einer 

Einschleppung aus Nordafrika und der Türkei, aber auch aus den grossen Endemiegebieten im rest-

lichen Afrika und aus Asien. 

 

Kleiner  

Beutenkäfer 

(Aethina tumida) 

Seit April 2020 wurde kein neuer Befall von Sentinel- oder anderen Bienenständen mit Aethina 

tumida aus Italien gemeldet. Seit 2014 ist der Kleine Beutenkäfer in der Reggio Calabria im Süden 

Italiens etabliert. 

Bienen, Hummeln, unverarbeitete Imkereinebenprodukte, gebrauchtes Imkereimaterial oder für den 

menschlichen Verzehr bestimmter Wabenhonig aus Kalabrien dürfen nicht nach Deutschland ver-

bracht werden. 

 

Newcastle Disease 

(ND) 

Nordmazedonien bestätige einen Ausbruch von ND im Grossraum der Hauptstadt Skopje. Dies ist 

der dritte Ausbruch seit Anfang des Jahres, alle in derselben Region im Norden des Landes. Nord-

mazedonien hat seinen Freiheitsstatus für ND verloren und erfüllt nicht mehr die Voraussetzung für 

die Einfuhr von frischem Geflügelfleisch, bestimmten Geflügelerzeugnissen und unverarbeiteten tie-

rischen Nebenprodukten gemäss Verordnung (EG) Nr. 798/2008. Gemäß Durchführungsverordnung 

(EU) 2020/626 dürfen vorläufig nur noch Eier und Eiprodukte in die EU eingeführt werden. 

Die Türkei meldet einen Ausbruch vom März 2020 im Nordwesten des Landes in einer Kleinhaltung. 

 

Equine Infektiöse 

Anämie (EIA) 

Frankreich meldete am 18. Mai 2020 einen Ausbruch von EIA im Süden des Landes, Departement 

Gard. Die letzten EIA-Ausbrüche in Frankreich waren im Oktober 2019 aufgetreten. 

Bulgarien meldete am 11. Mai 2020 einen Ausbruch bei zwei Pferden im Nordwesten des Landes, 

an der Grenze zu Rumänien. In Teilen Rumäniens ist EIA endemisch. 

 

https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServlet/openagrar_derivate_00029804/Radar_Bulletin_Deutschland-April_2020_oeffentlichK.pdf
https://www.oie.int/animal-health-in-the-world/official-disease-status/african-horse-sickness/list-ahs-free-members/
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32020R0485
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:02018R0659-20200406
https://www.oie.int/wahis_2/public/wahid.php/Reviewreport/Review?page_refer=MapFullEventReport&reportid=33768
https://promedmail.org/promed-post/?id=7154421
https://www.gov.uk/government/publications/african-horse-sickness-in-thailand
https://www.plateforme-esa.fr/system/files/2020-03-31-BHVSI-SA.pdf#view=Fit
https://rr-asia.oie.int/en/projects/african-horse-sickness/
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/afrikanische-pferdepest.html
https://www.fli.de/de/institute/institut-fuer-virusdiagnostik-ivd/referenzlabore/nrl-fuer-ahs/
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-april-2020.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_M%C3%A4rz_2020_DE.pdf
https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServlet/openagrar_derivate_00029804/Radar_Bulletin_Deutschland-April_2020_oeffentlichK.pdf
https://ec.europa.eu/food/sites/food/files/animals/docs/ad_control-measures_bt_restrictedzones-map.jpg
https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServlet/openagrar_derivate_00029804/Radar_Bulletin_Deutschland-April_2020_oeffentlichK.pdf
https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServlet/openagrar_derivate_00029804/Radar_Bulletin_Deutschland-April_2020_oeffentlichK.pdf
https://www.oie.int/wahis_2/public/wahid.php/Reviewreport/Review?page_refer=MapFullEventReport&reportid=34310
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:02008R0798-20200315
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32020R0626&rid=5
https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServlet/openagrar_derivate_00024164/Radar_Bulletin_Deutschland-Oktober_2019_oeffentlich.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fachinformation-pferdepest.pdf.download.pdf/Afrikanische-Pferdepest.pdf
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Redaktionelle Mitteilungen 

Das Radar Bulletin erscheint in der Schweiz und in Deutschland jeweils in zwei unterschiedlichen Ausgaben, für 

das Veterinärwesen bzw. für die interessierte Öffentlichkeit. Die Beurteilungen der Tierseuchen-Risiken werden 

länderspezifisch dargestellt. Das BLV und FLI tragen jeweils die redaktionelle Gesamtverantwortung für das Ra-

dar Bulletin ihres Landes.  

Frühere Ausgaben des Radar Bulletins können auf OPEN AGRAR nachgelesen werden. Möchten Sie künftig be-

nachrichtigt werden, wenn das Radar Bulletin erscheint? Hier können Sie sich für den elektronischen Newsletter 

anmelden. Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne unter carolina.probst@fli.de zur Verfügung. 

 

 

ADNS-Meldungen zu den hochansteckenden Seuchen der letzten Wochen 

Eine Zusammenstellung der Fälle der hochansteckenden Tierseuchen ASP, MKS und AI der letzten sechs Wochen 

finden Sie auf den nachfolgenden Seiten [Quelle: Animal Disease Notification System (ADNS): enthält alle offiziel-

len Tierseuchenmeldungen der EU-Mitgliedstaaten (inkl. Andorra, Färöer-Inseln, Island, Norwegen und Schweiz) 

an die EU-Kommission]. 

Ü
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https://www.openagrar.de/servlets/solr/select?q=%2Bmods.title%3A%22Radar+Bulletin%22+%2BobjectType%3A%22mods%22&fl=*&sort=mods.dateIssued+desc&lang=de
https://www.fli.de/de/publikationen/radar-bulletin/newsletter-radar-bulletin/
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